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Dankeschön!  

Wir bedanken uns herzlich bei den folgenden Krankenkassen, die 

unsere Arbeit durch ihre finanziellen Zuschüsse unterstützen: 

Alles was du willst,  

dass dir die Leute tun,  

tu auch für sie!  

Liebe Mitglieder und Freunde des Blauen Kreuzes, 

das diesjährige Jahresmotto 2026 lautet: αAlles, was du 

willst, dass dir die Leute tun, tu auch für sie!ά  

Diese Jesus-Worte sind eine Einladung, Beziehungen 

bewusst zu gestalten. Sie erinnern uns daran, wie 

wichtig Respekt, Wertschätzung und gegenseitige Un-

terstützung sind ς gerade in einer Zeit, in der viele 

Menschen Orientierung und Halt suchen.  

In unserem Landesverband wollen wir diese Haltung 

in unseren Gruppen und Begegnungen leben:  

zuhören, helfen, Hoffnung schenken.  

Jeder kleine Schritt zählt, denn gelebte Nächstenliebe 

verändert nicht nur andere, sondern auch uns selbst. 

Lasst uns gemeinsam ein Jahr beginnen, in dem Ver-

trauen wächst, neue Wege möglich werden und Men-

schen erfahren, dass sie nicht allein sind.  

Gemeinsam können wir Licht in dunkle Situationen 

bringen und Mut zum Leben schenken. 

 

Euer  

Landesverband  

Baden-Württemberg 



 

  

Gedanken zum Jahresthema  
 
Wenn Menschen gut und friedlich 
zusammenleben wollen, brauchen 
sie Regeln. Es gibt Regeln, auf die 
sich die ganze Menschheit geeinigt 
hat. Eine lautet: αWas du nicht 
willst, dass man dir tu, das fügΨ auch 
keinem anderen zuάΦ Viele Religio-
nen, Weltanschauungen und Philo-
sophien lehren diesen Grundsatz 
und haben diese für sie αGoldene RegelάΣ in leicht un-
terschiedlicher Formulierung, im Programm ihrer prak-
tischen Verhaltensregeln.   

In der Bibel kommt die Goldene Regel in zwei Varian-
ten vor:  Aktiv & positiv - αBehandle 
andere Menschen so, wie du von ihnen 
behandelt werden möchtestά (Mt 7,12), 
aber auch passiv & negativ - αWas du 
nicht willst, dass man dir tue, das füge 
auch keinem andern zuά (Tobit 4,15). 
Ehrlich gesagt, fällt es mir relativ leicht, 
diese passive negative Variante zu ver-
innerlichen. Sie fordert mich auf, etwas 
zu unterlassen. Ich soll anderen Menschen nichts an-
tun, soll mich zurückhalten, was ich selbst für mich 
nicht will. Das macht es mir möglich, Grenzen zu set-
zen, die ich nicht überschreiten sollte: bis hierhin und 
nicht weiter. Letztendlich beinhaltet diese negative 
Formulierung der Goldenen Regel, was durch Gesetze 
ausformuliert ist und was jeder vernünftige Mensch im 
sozialen Umgang als üblich ansieht ς also schlichtweg 
gegenseitige Rücksichtnahme. Wie weit darf ich ge-
hen, dass ich die Würde und die Freiheit des einzelnen 
Menschen nicht verletze?  

Bei der positiven, aktiven Formulierung, wie sie uns 
Jesus in der Bergpredigt vorlegt, liegt der Schwerpunkt 
jedoch anders: Dort sollen wir eben nicht mehr achten 
auf das, was wir nicht dürfen - sondern wir sollen Aus-
schau halten nach dem, was wir den anderen tun kön-
nen. Jesus fasst zum Abschluss seiner Bergpredigt 
seine vorherigen Lehren und Auslegungen der Gebote 
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Das ist der immer wieder neue Grundsatz als Maßstab 
für mein / für unser Handeln. Jesus wirbt nachdrück-
lich für das aktive Tun und einen wahrhaftigen Um-
gang mit dem Nächsten. Hier fragt die Goldene Regel 
nicht nach dem αVerbotenenάΣ sondern vielmehr nach 
dem αGebotenenάΣ dem Guten. In dieser Form setzt die 
Goldene Regel keine Grenzen, sondern weitet den 
Raum für das ethische Handeln aus.  

Die Goldene Regel bei Matthäus sagt, dass ich den 
ersten Schritt machen soll, dass ich mit diesem Guten 
bei den anderen beginnen soll. Für den anderen etwas 
tun, noch bevor er etwas für mich getan hat. Wenn du 
die Welt verändern willst, dann fang mit dem Men-
schen im Spiegel, also mit mir, an. Damit die Goldene 
Regel so gelingt, wie sie gemeint ist, muss ich mir 
schon die Mühe machen und mich in den Nächsten 
hineinversetzen, mich in den anderen hineinfühlen.  

Die Goldene Regel verlangt einen Per-
spektivwechsel: Ich nehme mein Ge-
genüber in den Blick und denke von 
dort aus. Es geht um Gegenseitigkeit, 
um eine Beziehung, die wahrgenom-
men und geachtet werden soll. Es geht 
also um Empathie, als eine wichtige 
Voraussetzung für moralisches Urteilen 

und moralisches Handeln, einem Handeln aus der Lie-
be Gottes heraus. Für uns im Blauen Kreuz sollten die 
αGoldene Regelά und αAuftrag und Dienst aus christli-
cher Verantwortungά nicht zu belanglosen Floskeln 
verkommen, sondern die Basis unseres dienenden 
Handelns an betroffenen Menschen bleiben. Der Weg 
der Goldenen Regel ist nicht leicht zu gehen. Er zeigt 
sich nicht als eine breite Straße, es ist eher ein an-
spruchsvoller Pfad.  

Ich wünsche uns für das Jahr 2026 alles erdenklich 
Gute, Kraft für unseren Dienst, Gesundheit und Gottes 
Segen!   

αGut, dass wir einander haben!ά 

Hans-Jürgen Schwalbe 
1. Vorsitzender 
Landesverband Baden-Württemberg 
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DATUM SEMINAR   

Januar     

24.01. Mitarbeitertag der Regionen I + II   

Februar     

07.02. Mitarbeitertag der Region III   

13. - 15.02. Mitarbeitertag der Region IV   

19. - 22.02. Grundausbildung 7030/III  

März     

20. - 22.03. Weiterbildungs- und Bibelseminar I   

27. - 29.03. 
VMK mit Vertreterversammlung 
αZukunftsforum Blaues Kreuz BWά 

  

28. - 30.03. Weiterbildungs- und Bibelseminar I   

Juni     

09. - 14.06. 
gemeinsame Freizeit Schwäbisch Hall / 
Chemnitz  

  

Juli     

02. - 05.07. Gruppenleiterseminar   

September     

17. - 20.09. Grundausbildung 7030/IV   

Oktober      

03. - 09.10. Besinnungswoche   

November      

27. - 29.11. Weiterbildungs- und Bibelseminar II   
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 ORT WER 

    

BKZ in Stuttgart - 
Bad Cannstatt 

Mitarbeitende und Interessierte 

    

Böblingen Mitarbeitende und Interessierte 

Neusatz Mitarbeitende und Interessierte 

Friolzheim 
Teilnehmende der Seminarreihe 
und Interessierte 

    

Friolzheim 
Mitarbeitende, Gruppenteilneh-
mende, Interessierte 

Schorndorf Mitarbeitende und Interessierte 

Friolzheim 
Mitarbeitende, Gruppenteilneh-
mende, Interessierte 

    

Kloster Selbitz 
Interessierte  
(bitte bei Peter Hahn melden) 

    

Triefenstein 
Mitarbeitende und an der Arbeit 
Interessierte 

    

Friolzheim 
Teilnehmende der Seminarreihe 
und Interessierte 

    

Steinen-Hägelberg 
Betroffene, Angehörige und an 
der Abstinenz Interessierte 

    

Friolzheim 
Mitarbeitende, Gruppenteilneh-
mende, Interessierte 



 

  

 

SEELSORGERLICH-THERAPEUTISCHE 
VERANSTALTUNGEN...  

... wollen beim Loskommen von Suchtmitteln mithelfen; 

... zur Festigung eines suchtmittelfreien Lebens beitragen. 

 

 

Besinnungswoche in Steinen - Hägelberg  

vom 03.10. - 09.10.2026 

In dieser Woche beschäftigen wir uns mit Themen 

rund um Sucht und Lebensorientierung. Unsere Impul-

se dazu schöpfen wir aus biblischen Zusammenhän-

gen und persönlichen Glaubenserfahrungen. In die-

sem Jahr lautet das Thema: 

αFamilienprägung, Selbststeuerung und Glaube ς 

Psychologische Wurzeln spiritueller Identität im 

Schatten der SuchtάΦ   

Wir gehen der Frage nach, wie frühe Beziehungserfah-

rungen, unbewusste Muster und Glaubensbilder die 

Entwicklung von Abhängigkeit beeinflussen ς und wie 

sie zugleich die Suche nach innerer Freiheit und Iden-

tität mitgestalten.  

Ziel des Seminars:  

In diesem Seminar laden wir dazu ein, die eigene Le-

bensgeschichte neu zu betrachten ς im Zusammen-

spiel von psychologischen Erkenntnissen und spiritu-

ellen Erfahrungen. 

Gemeinsam gehen wir der Frage nach, wie familiäre 

Prägungen, biografische Entwicklungen und Glau-

bensüberzeugungen unseren persönlichen und spiri-

tuellen Weg beeinflusst haben ς bis heute und darüber 

hinaus. Wir reflektieren welche Rolle Sucht ς in wel-

cher Form auch immer: ob durch Substanzen, Arbeit, 

Beziehungen, Leistung oder Religion - in der eigenen 

Biographie spielt. 
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Wir entdecken Möglichkeiten, im Glauben neue Wege 

zu finden und einen heilsamen Umgang mit uns selbst 

und unserem Lebensweg zu entwickeln. 

Methoden:  

¶ Biografische Reflexion (Lebenslinien, Symbolar-
beit, Skizzen) 

¶ Austausch in Kleingruppen und Zweiergesprä-
chen 

¶ Kurze Impulse aus Psychologie und Theologie 

¶ Kreative Elemente wie Schreiben, Zeichnen, 
Musik und Symbole 

Das gemeinsame Leben in dieser Woche, Gespräche, 

Ausflug, Kleingruppenarbeit und anderes mehr sollen 

deutlich machen, dass eine abstinente Lebensweise 

möglich ist und Freude machen kann. Für manchen 

kann das ein Einstieg sein, sich auf eine neue Lebens-

weise einzustellen. Zur Woche gehört auch ein festli-

cher Abschluss. 

Anreise:  bis 17:30 Uhr 

Abreise:  nach dem Frühstück 

Ort:  Haus Frieden in Oskar-Sänger-Straße 14, 

  79585 Steinen 

Kosten pro Person in Vollpension:  

  425,00 EUR für im DZ 

  455,00 EUR im EZ 

Anmeldung bis spätestens 07.09.2026:  

  Klaus Dieterich  

  Tel.: 07382/9366360 

  bad-urach@bw.blaues-kreuz.com 
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όαIhr wisst, es steht geschrieben..., ich aber sage Euch...άύ zusam-

KONFERENZEN 

- Kontakte herstellen und Beziehungen pflegen; 
- Gemeinschaft mit suchtmittelfrei lebenden Christen erfahren; 
- für den Alltag in Familie & Beruf Impulse und Lebenshilfe erhalten; 
- für die Aufgaben an Suchtkranken bestärkt und ermutigt werden. 

 

I. αVertreterversammlung ά am 28.03.2026  

Unsere diesjährige Vertreterversammlung findet wäh-

rend der VMK im Christlichen Begegnungszentrum 

Aichenbach in Schorndorf statt. Weitere Infos in der 

persönlichen Einladung. 
 

II. αVorstände - und Mitarbeiterkonferenz ά  

vom 27.03. - 29.03.2026  

Thema:  αWachsen durch Wandel und Gemeinschaftά  

Ort: Christliches Begegnungszentrum Aichenbach, 

Christian-Friedrich-Werner-Str. 57, 73614 Schorndorf    

Kosten pro Person:  

140,00 ϵ im DZ mit Waschbecken;  

160,00 ϵ im DZ mit WC/Dusche  

180,00 ϵ im EZ mit Waschbecken;  

200,00 ϵ im EZ mit WC/Dusche 

Vollpension 

Anmeldung:  

Sieglinde Reimann 

Tel.: 07351/5779657 oder 01516/1725124 

sieglinde.reimann@blaues-kreuz.de 
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SEMINARE UND PRAXISBEGLEITUNG  

Um Suchtkranken und ihren Angehörigen wirksam helfen zu kön-
nen, ist fachliche Ausbildung und geistliche Zurüstung notwendig. 
Durch unsere Fachς und Bibelseminare in Friolzheim und Triefen-
stein sowie durch die Praxisbegleitungen in den einzelnen Regionen 
wollen wir Mitarbeitende für eine qualifizierte Suchtkrankenhilfe 
ausbilden. 

 

I. Grundausbildung für Suchtkrankenhelfer  

In einer zweijährigen Ausbildung, die aus insgesamt 

fünf dreitägigen Wochenendseminaren besteht, erhal-

ten ehrenamtliche Mitarbeiter für den Umgang mit 

Suchtkranken eine fachliche Grundlage. Ziel ist es, die 

Teilnehmenden zu einer Art αErster Hilfeά an Sucht-

kranken und ihren Angehörigen zu befähigen. 

Von den Teilnehmenden wird erwartet, dass sie zur 

Zusammenarbeit im Rahmen des Therapie-Verbundes 

der Suchtkrankenhilfe bereit sind. Bei ehemals Sucht-

abhängigen ist eine zweijährige Abstinenz Vorausset-

zung. 

¶ Block-Seminar ς Reihe 7030/III vom 19. ς 

22.02.2026 

¶ Block-Seminar ς Reihe 7030/IV vom 17. ς 

20.09.2026 

Anreise: bis 17:30 Uhr | Abreise: nach Mittag 

Ort:  Freizeitheim Friolzheim, Mühlweg 8 in  

 71292 Friolzheim  

Kosten pro Person:  

180,00 EUR im DZ ohne WC/Dusche 

230,00 EUR im DZ mit WC / Dusche 

230,00 EUR im EZ ohne WC / Dusche 

280,00 EUR im EZ mit WC / Dusche 

Vollpension 

Anmeldung:  

Sieglinde Reimann,  

Tel.: 07351/5779657 oder 01516/1725124 
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II. Weiterbildungs ς und Bibelseminare  

Diese Seminare sind ein gezieltes Angebot, um Mitar-

beitende für die geistliche Zielsetzung der Blaukreuz-

arbeit weiter zu qualifizieren. 

Ebenso ist es eine Möglichkeit für interessierte Grup-

penmitglieder, eigene notwendige Schritte einer Rei-

fung in geistlicher wie lebensgeschichtlicher Hinsicht 

zu entdecken und zu beginnen. 

Die Weiterbildungs- und Bibelseminare sind jeweils in 

sich abgeschlossen. Eine fortlaufende Teilnahme ist 

von daher nicht erforderlich. Für die Teilnahme sind 

keinerlei Voraussetzungen notwendig. 

¶ Seminar vom 20.03. - 22.03.2026 

Thema: αWüstenzeiten - Krisen bewältigen, inne-

re Ressourcen stärken, Orientierung gewinnen ά  

Krisen- und Umbruchphasen gehören zu biografi-

schen Entwicklungsprozessen. Sie gehen häufig mit 

Verunsicherung, Erschöpfung oder dem Verlust ver-

trauter Orientierung einher. Dieses Seminar widmet 

sich der Frage, wie Menschen solche Phasen psy-

chisch stabil, reflektiert und ressourcenorientiert 

durchlaufen können.  

Im Mittelpunkt stehen: typische Dynamiken von Belas-

tungs- und Krisenzeiten, Möglichkeiten zur Stärkung 

innerer Ressourcen; Wege, Sinn, Orientierung und 

neue Perspektiven in herausfordernden Lebensphasen 

entwickeln. 

Anmeldung bis spätestens 15.02.2026 
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¶ Seminar vom 12.12.-14.12.2025 

 Thema: αGrenzen des Helfens: Wenn Unterstüt-

zung zur Überforderung wird ς Verantwortung 

klären, Selbstfürsorge stärkenά 

Menschen in helfenden, beratenden oder begleitenden 

Rollen geraten häufig in Spannungsfelder zwischen 

Engagement, Verantwortung und eigenen Belastungs-

grenzen. Dieses Seminar thematisiert die Risiken eines 

entgrenzten Helfens und zeigt auf, wie Überforderung, 

Rollenkonflikte und emotionale Erschöpfung entste-

hen. Das Seminar vermittelt psychologisch fundierte, 

praxisnahe Ansätze zur Grenzklärung, Selbstfürsorge 

und professionellen Haltung.  

Anmeldung bis spätestens 26.10.2026 

Anreise: bis 17:30 Uhr 

Abreise: nach dem Mittagessen 

Ort:  Freizeitheim Friolzheim, Mühlweg 8 in  

 71292 Friolzheim  

Kosten pro Person:  

120,00 EUR im DZ ohne WC / Dusche 

150,00 EUR im DZ mit WC / Dusche 

155,00 EUR im EZ ohne WC / Dusche 

185,00 EUR im EZ mit WC / Dusche 

Vollpension 

Anmeldung:  

Sieglinde Reimann  

Tel.: 07351/5779657 oder 01516/1725124 

sieglinde.reimann@blaues-kreuz.de 
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